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	Mein Hobby

Meine Bonsais sind mein Hobby und ich verbringe viel Zeit mit ihnen. „Bonsai“ ist ein japanisches Wort und bedeutet „Topfbaum“. Erst seit 1980 kennt man allgemein in Deutschland  Bonsais und erst seit dieser Zeit gibt es auch Bücher in deutscher Sprache über Bonsais.

Nicht aus jeder Pflanze kann man einen Bonsai machen. Das geht nur mit solchen Pflanzen, die Holz bilden. Das sind Bäume und Sträucher. Bonsai sind richtige Bäume und müssen draußen stehen. Nur wegen der Töpfe sollen sie im Winter keinen Frost kriegen. Bonsais brauchen Töpfe, aus denen das Gießwasser gut ablaufen kann, damit kein Wasser in dem Topf stehen bleibt.

Richtige Bonsaischalen eignen sich natürlich besonders gut. Sie haben Löcher im Boden des Topfes, damit das Wasser abziehen kann und sie stehen auf kleinen Füßen. Sie bestehen zumeist aus besonders hartem Ton und sehen darum besonders schön aus.

Da ein Bonsai ziemlich wenig Erde hat (in ziemlich wenig Erde steht), ist die Erde besonders wichtig. Sie muß das Wasser gut durchlassen, muß aber andererseits das Wasser auch gut aufnehmen können. Darüber hinaus muß die Erde viele kleine Steinchen enthalten, damit sich die Wurzeln gut teilen können. Durch die vielen kleinen Wurzeln, die auf diese Art und Weise wachsen, kann das kleine Bäumchen gut Wasser aufnehmen und kommt mit wenig Erde gut zurecht. Bei Bonsais ist es wichtig, regelmäßig Zweige und Wurzeln zurück zu schneiden.

Das Schöne an meinem Hobby ist, dass ich die kleinen Bäumchen so gestalten kann, dass sie mit den Jahren so aussehen, wie verkleinerte große Bäume. Ich will versuchen, Bonsais so zu gestalten, dass sie möglichst natürlich aussehen, so, wie bei uns in Westfalen Bäume auf den Feldern wachsen.

Bonsais können mit etwas Glück einige hundert Jahr alt werden. Ein Bonsai ist bei guter Pflege ein Freund für das ganze Leben.

Besonders schöne und alte Bonsais kann man im Bonsai-Museum in Heidelberg ansehen.


	Mien Hobby Text aus Lehrbuch Seite 38
Miene Bonsais sind mien Hobby un ick verbringe viël Tiet met iähr. Bonsai is een japanischk Waord un bedütt „Pottbaum". Erst siet 1980 kennt m' allgemein in Dütschkland Bonsais un erst siet dösse Tiet giff et auk Böker in dütschke Spraoke üöwer Bonsais.
Nich uut jede Plante kann‘m 'nen Bonsai maken. Dat geiht  (che-it) bloß met sonne Planten, de Holt bildet. Dat sind Baime un Strüker. Bonsai sind richtige Baime un müet' buten staohn. Bloß wiägen de Schalen süellt (sött) se Winterdag kennen Fuorst kriegen.

Bonsais bruket Pötte met „Aftreckttlöcker“, wao dat Geit-water guet af laupen kann, daomet kenn Water in denn Potte staohn bliff.

Richtige Bonsaischalen eegnet sick natürlick besonners guet. Se hätt Löcker in denn Pottbuoden, domedde dat Water aflaupen kann un staoht up lütke Fööte. Se bestaoht tomëiist uut besonners hatten Ton un seiht dorümme besonners schön uut. Wiel dat een Bonsai ziemlick wëinig Ern häff, is de Ern besonners wichtig. Se mott Water guet düörlaoten, mott aower auk annereisiets dat Water upniehmen küennen. Üöwerdess möt’t in de Ern ne Masse lütke Steenkes sien, daomet de Wuordeln sick guet deelen küennt. Düör de viëlen Wuordeln, de up düsse Aort un Wiese wasset, kann dat lütke Baimken gans (chanz) guet Water upniehmen un kümmp daodüör auk met weinig Ern guet trechte.Bi Bonsais is et wichtig, regelmäötig Twööge (in’n Book steiht „Töge“) un Wuordeln trügge to schnie-en.

Dat Schöne an mien Hobby is, dat ick de lütken Baimkes so gestalten kann, dat se met de Jaohre so utseiht äs verklennerte, graute Baime. Ick will versöiken, Bonsais so to gestalten, dat se müeglickst natürlick utseiht, so äs bi us in Westfaolen Baime up de Feller wasset.

Bonsais küennt met wat Glücke ennige hunnert Jaohre ollt wärn. Een Bonsai is bi guede Pflege een Frönd för't ganze Liäben.

Gans wackere un aule Bonsais kann man in't Bonsai-Museum in Heidelberg bekieken

	Mein Hobby:

Aufgabe: Schreibe / schreiben Sie drei bis vier Sätze zu dem eigenen Hobby


	Mien Hobby

Schriewet drei odder veer Sätze to ju’n e-igen Hobby:


